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PAKETZUSTELLER: BESSERE ARBEITSBEDINGUNGEN 

SCHAFFEN 

Knapp 490.000 Beschäftigte arbeiten für die deutschen Zustellerdienste. 

Die Berichte über prekäre Arbeitsverhältnisse und Verletzungen von 

grundlegenden Arbeitnehmerrechten häuften sich zuletzt deutlich. 

Bislang können sich die Paketdienste damit herausreden, dass sie die 

Einhaltung von Vorschriften verlangen und die Verantwortung dafür an 

ihre Subunternehmer weitergeben. Hier ist die Einführung einer 

Nachunternehmerhaftung erforderlich! Nur so können die teils mafiösen 

Strukturen in der Paketzustellerbranche unterbunden werden.  

Nicht nur Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (SPD), sondern auch das 

Land Niedersachsen, will gegen die Ausbeutung der Paketboten 

vorgehen. Niedersachsen hat dazu jüngst eine Bundesratsinitiative auf 

den Weg gebracht. Mit unserem Antrag fordern wir als SPD-

Landtagsfraktion die nordrhein-westfälische Landesregierung dazu auf, 

Verantwortung zu übernehmen und diese Initiative zu unterstützen, um 

die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten in der Zustellbranche zu 

verbessern. Hier finden Sie den Antrag. 

„Die Arbeitsbedingungen sind für die 

Paketboten bei Subunternehmern in vielen 

Fällen nicht zumutbar. Deswegen müssen 

die großen Dienstleister in der Branche in 

die Nachunternehmerhaftung eintreten!“ 

 

FÜR EIN SOZIALES EUROPA:  

INITIATIVEN DER NRW SPD-FRAKTION  

In den Wochen vor der Europawahl hat die SPD-Fraktion im Landtag 

zahlreiche wichtige europapolitische Anträge eingebracht:  

***Anlässlich des Equal-Pay-Day am 18. März haben wir die Forderung nach gleichem Lohn für gleichwertige Arbeit 

für Frauen und Männer in ganz Europa eingebracht. Wir fordern, dass sich die NRW-Landesregierung im Rahmen 

ihres Vorsitzes der Europaministerkonferenz für ein EU-weites Lohngerechtigkeitsgesetz einsetzt. ***Mit unserer 

Erklärung gegen Rassismus und Diskriminierung stellen wir uns klar gegen die Feinde Europas und erinnern an die 

Werte, denen sich die Mitgliedsstaaten der EU verpflichtet haben. ***Die NRW-Landesregierung muss sich aus Sicht 

der SPD-Landtagsfraktion mehr in die Debatte um Digitalisierung in der Europäischen Union einbringen. Zu einer 

intelligenten Regulierung von Internetgiganten gehört auch eine gerechte Abgabe. Wir erwarten von der 

Landesregierung, dass sie sich intensiv in diesen Prozess einbringt und auf eine schnelle Umsetzung einer 

Digitalsteuer hinwirkt. 

 

FÜR SIE IM LANDTAG 

Ich freue mich, auch in der 

17. Wahlperiode die 

Interessen der Bürgerinnen 

und Bürger aus Balve, 

Hemer, Menden, Neuenrade 

und Plettenberg im Landtag 

NRW vertreten zu dürfen. 

Seien Sie versichert, dass 

ich mit vollem Elan und 

ganzer Kraft für die Belange 

unseres Wahlkreises und 

unserer Mitbürgerinnen und 

Mitbürger in Düsseldorf da 

bin. Ich freue mich auf Sie 

und bin gespannt auf Ihre 

Anfragen und Wünsche. 

 

 

 

[Klicken Sie hier, um eine Beschriftung hinzuzufügen] 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-5372.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-5372.pdf
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NRW – DATENSICHERHEIT FÜR ALLE!  

Leider gehören der Daten- und Identitätsdiebstahl im Internet zu den alltäglichen Phänomenen. Mit dem jüngsten 

Hackerangriff („Doxing“) auf Journalisten und PolitikerInnen ist das Thema Hacking erneut in das Zentrum der 

gesellschaftlichen Debatte gerückt. Alle Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht auf sichere Daten. Die IT-Sicherheit 

muss gewährleistet werden, damit alle Nutzerinnen und Nutzer uneingeschränkt in der digitalen Welt agieren können. 

In einem Antrag fordert die SPD-Landtagsfraktion dazu eine bessere Kooperation der Landesregierung und dem 

Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI). Es bedarf dringend eines Ausbaus der digitalen Aufklärung 

und einer konsequenten Umsetzung bestehender Datenschutzregeln.  

Hier geht’s zum Antrag.  

 

100 JAHRE FRAUENWAHLRECHT – 

FILMVORFÜHRUNG IN HEMER (22. MÄRZ 2019)  

Der 19. Februar 1919 ist ein historischer Moment für Deutschland: 

Marie Juchacz tritt an das Rednerpult der Weimarer 

Nationalversammlung und ist damit die erste Frau, die in einem 

deutschen Parlament eine Rede hält. Die damals 40-jährige 

Sozialreformerin und Frauenrechtlerin gehört mit 36 weiteren Frauen zu 

den ersten weiblichen Abgeordneten in Deutschland. Die Wahl zur 

verfassungsgebenden Nationalversammlung im Jahr 1919 war die 

erste, an der Frauen als Wählerinnen und Kandidatinnen teilnehmen 

durften. Über 80 Prozent der wahlberechtigten Frauen gaben ihre 

Stimme ab. Es kandidierten 300 Frauen. Von den insgesamt 423 

Abgeordneten zogen 37 Frauen in die Nationalversammlung ein. Um an 

diesen großen Meilenstein zu erinnern, habe ich im März zu einer 

Filmvorführung in die Volkshochschule Hemer eingeladen. Nach 

einem Sektempfang folgte eine Vorführung des Films „Die göttliche 

Ordnung“. Das Schauspiel zeigt, wie Schweizer Frauen in den frühen 

1970er Jahren für ihr Recht zu wählen einstanden. Bei frühlinghaftem Wetter war die Veranstaltung ein voller Erfolg.  

 

EIN TAG BEI DER HEMERANER FEURWEHR   

Am Mittwoch, den 9. Januar begann ich meine Schicht bei der 

Hemeraner Feuerwehr. Einen ganzen Tag lang durfte ich den 

Feuerwehrmännern- und frauen bei ihrer Arbeit über die 

Schulter schauen. Da ich sowohl im Landtag in Düsseldorf als 

auch im Rat in Hemer über Belange zu entscheiden habe, die 

die Feuerwehren direkt betreffen, halte ich es für wichtig, mir 

ein direktes Bild vor Ort zu machen. Es war ein spannender 

Tag bei der Hemeraner Feuerwehr. Ich bedanke mich für die 

Gelegenheit dieses tollen Besuchs.  

 

 

 

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-4809.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-4809.pdf
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SPD-ANTRAG ZUR SCHULDNERBERATUNG IN NRW: „ALLES AUS EINER HAND“ 

Wir, die SPD-Landtagsfraktion in NRW, setzen uns künftig noch stärker für die Rechte von verschuldeten Bürgerinnen 

und Bürgern ein. Bisher liegen die Schuldnerberatungen in NRW in der Zuständigkeit der Kommunen, während die 

Insolvenzberatungen vom Land finanziert werden. Um 

die Beratung näher an die Betroffenen zu rücken, 

möchten wir, dass künftig beide Beratungen über die 

Kommunen erfolgen. So müssten die Ratsuchenden 

wegen unterschiedlicher Probleme künftig nicht mehr 

die Beratungsstelle wechseln. Mit dem Antrag „Alles 

aus einer Hand“ wird die SPD-Fraktion im April über 

eine Reform der Schuldnerberatung im nordrhein-

westfälischen Landtag abstimmen lassen. Zu einer 

entsprechenden Informations-Veranstaltung „Hilfen aus 

der Schuldenfalle“ habe ich interessierte Bürgerinnen 

und Bürger im Januar gemeinsam mit Experten aus 

dem Bereich der Schuldnerberatung nach Oberhausen 

eingeladen. 

 

VOR ORT: GEFÄHRLICHE SCHULWEGSITUATION IN IHMERT 

Im November besuchten mich die Viertklässler der Grundschule Ihmert im Düsseldorfer Landtag. Dabei berichteten 

mir die Schülerinnen und Schüler über ein Problem auf ihrem Schulweg: Aufgrund einer nicht in Betrieb stehenden 

Ampel und einer Großbaustelle fühlten sich die Ihmerter Kinder auf ihrem Weg zur Schule nicht mehr sicher. 

Gemeinsam mit den GrundschülerInnen einigte ich mich auf einen Termin zur Ortsbegehung, um das 

Schulwegproblem in Angriff zu nehmen. Persönlich konnte ich mich davon überzeugen, dass die Gefahr des 

Schulwegs, der bei Dunkelheit über eine Umleitung um die Großbaustelle Westendorfstraße führt, nicht von der Hand 

zu weisen ist. Der bei 

der Ortsbegehung 

anwesende 

Verkehrsplaner der 

Stadt Hemer betonte, 

dass der Baufortschritt 

immer wieder die 

Verkehrssituation auf 

dem Schulweg ändere.  

Gemeinsam mit dem 

Bürgermeister und der 

Stadtverwaltung haben 

wir die Polizei um mehr 

Kontrollen der zu 

schnell fahrenden PKW 

gebeten und konnten so hoffentlich eine Verbesserung der Lage für die Schülerinnen und Schüler erreichen. Ich freue 

mich auf eine baldige Rückmeldung der GrundschülerInnen über die Entwicklung ihrer Schulwegsituation. 
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EINLADUNG ZUM EHRENAMTSFRÜHSTÜCK DER 

SPD-NEUENRADE 

Die Neuenrader SPD unter der Leitung von ihrem 

Ortsvereinsvorsitzenden Thomas Wette organisiert einmal im Jahr 

das Ehrenamtsfrühstück, um sich bei all denjenigen zu bedanken, 

die sich gesellschaftlich engagieren: Die Freiwillige Feuerwehr, der 

DLRG, der Reservistenkameradschaft und viele mehr sind der 

Einladung gefolgt. Ich war zusammen mit meiner Kollegin aus dem 

Deutschen Bundestag, Dagmar Freitag, zu Gast und habe ich mich 

gefreut, dieser tollen Veranstaltung beizuwohnen zu dürfen. Ein 

großes Dankeschön an all die Ehrenamtlichen in Neuenrade und an 

Thomas Wette für die gelungene Organisation!  

 

BESUCHERGRUPPEN  

Ich freue mich immer sehr über 

den Besuch der vielen 

Besuchergruppen, die hier zur mir 

in den Landtag kommen. Im 

Februar waren 47 Viertklässler 

Brabeckschule in Hemer zu Gast 

in unserem Parlament. Die 

kleinen Leute wurden von dem 

Besucherdienst des Landtags 

durch das Parlament geführt und 

haben sich nach einer Stärkung 

zu einer Diskussionsrunde mit mir 

zusammengefunden. Es liegt mir 

sehr viel daran den Bürgerinnen 

und Bürgern aus meinem 

Wahlkreis die Möglichkeit zu geben, den Landtag kennenzulernen und mich bei meiner Arbeit in Düsseldorf zu 

besuchen. Sollten auch Sie Interesse an einem solchen Besuch haben, melden Sie sich gern! 

 

ZU BESUCH BEI RADIO MK MIT ALEX VOGT  

Seit 1990 sendet Radio MK als damals drittes NRW-Lokalradio 

Lokalnachrichten und Musik für die Region des Märkischen Kreises. 

Täglich produziert der Sender mit Sitz in Iserlohn 12 Stunden 

Programm. Radio MK ist eins von 45 Lokalradios in NRW. 

Gemeinsam mit dem medienpolitischen Sprecher der SPD-

Landtagsfraktion, meinem Kollegen Alexander Vogt, habe ich den 

Radiosender im Februar besucht. Dabei ging es vor allem um die 

Möglichkeiten der Sicherung der lokalen Radiosender, für die sich 

die SPD-Landtagsfraktion stark macht. Uns liegt viel daran die 

lokalen und unabhängigen Medien zu fördern.  
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VERANSTALTUNGSHINWEISE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SO ERREICHEN SIE MICH  

 

Inge Blask, Mitglied des Landtags Nordrhein-Westfalen | Platz des Landtags 1 | 40221 Düsseldorf 

Tel.: 0211-8842510 | Fax: 0221-8843169 | inge.blask@landtag.nrw.de | www.inge-blask.de 
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